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§ 7. 1. War der Unfall nidht die alleinige Urfade
bed Todesd ober ber JInbaliditat, jondern Haben {don
bejtehende Rranfbeitdzuftande ober Gebreden oder
hingugetiretene RKraniheiten, die nidht erft durd) ben
Unfall Herborgerufen find, mitgewirft, {o tird mur
ein berhaltnidmdapiger Teil Dber Cnijdddigung ge-
leiftet, ent{predend bem bom dratlidhen Sadyperftins
?i%en abzufdhabenden progentualen Anteil bdes Un-
alles.

2. Jit ber Unfall auf grobe Fafhrldjfigieit desd Bers
unfallten guriidaufithren, fo rebugiert {id) bie ©nt-
fdhadigung auf bie Hdlfte berjenigen Sumute, die fonit
su zablen gewefen indre.

§ 8. Cin und bderfelbe Unfall beredjtigt immer nur

gu einer der in § 5 genannten Entjdjadigungen, ent-
iveber Derjenigen fiir Tod ober derjenigen fiir Jnvalis
pitat; besgleidhen ird fiir einen und denfelben ln-
fall bie Entfd)adbigung nur einmal getwdhrt, gleidypiel
ob bdie perunglitdte Perfon durd) ein ober mehrere
Abonnementd bder Beitjdhrift ,Um Hauslidhen Herd”
verfidert mar.
. Werben von einem und demfelben unter die Bers
fiderung fallenden Unfallereignis mehrere durd) diefe
Jeitjdrift verfiderte Perfonen betroffen, fo bejdrdntt
jig die Dedung der Gefelfdaft auf Fr. 10,000.—.
Reidt diefe Gumme gu den normalen Cnifdhddigun-
gen nid)t aus, jo werdben alle Ent{dadigungen gleid)-
madfiig Herabgefest.

§ 9. 1. Tritt infolge eined Unfalles ber Tobd bded
Berfiderten ein, jo ijt ber Direftion der Gefellfdaft in
Winterthur (Telegrammabdreffe: Unfall Winterthur)
iofort telegraphifd), jebenfalld aber fo redigeitig
Qenninisd zu geben (und zivar aud) dann, wenn bder
betreffenbe Unfall bereitd angemeldet morden ift),
bap e3 ber Gefelldhaft moglid) ift, eine drztliche Una
terfucjung ober die Geftion anguordnen.

Die Ungehorigen {ind auf Verlangen ber Gefell-
{_cf)aft berpflichtet, bie Seftion ber Reidje zu betwil-
iger.

2. Unfdlle, die eine bleibende JInbaliditdt gur Folge
Haben fonnen, find innerhalb ged’;a‘mmf;en vom Unfall
an ber oben genannten Meldejtelle {driftlid) angumel-
ven unter Beifiigung: ' :

a) eined daratlidhen Beugniffed iiber bie Verlebung
und mwafhrheitdgetreuner, genauer Angaben itber den
Unfalljergang;

b) der Berfiderungshejtatigung;

¢) ber Ubonnementdquittung fiix die laufende Beit.

§ 10. Nad) bem Unfall ift fobald als mdglidy auf
Rojten ded Verfiderten bzmw. der Anfprudidberedhtig-
ten, ein patentierter Arat beizugiehen und fiir bdie

Wiederherjtellung ded Verfiderten aud) fonit gehorig
Gorge zu tragen.

Der Berjidherte bz, feine Angehdrigen f{ind bvers
pflichtet, bem Beauftragten der Gefelljhaft den Bu-
tritt gum Verlebten zu gejtatten und dem Vertrauens-
arzte ber ®efelljdhaft deflen Unterfudung su ermdg-
lien. Der Verfidherte ermadytigt zum bvoraus alle
Sirzte, welde ihn wegen des Unfalled ober megen an-
berer Unfdlle ober Erfranfungen behanbdelt Haben,
gur Grteilung feder von der @efelljdaft gewiinfdten
Austunft,

Der BVerfidherte bz, die Unfprudhdberechtigten find
ferner perpflidhtet, ber Gefellfdhaft auf ihr BVerlangen
nad) bejtem Wiflen und Kinmnen jedbe bon ihr ge-
witm{dte Yusfunft itber bdie ndheren Umitdnde bdes
Unfalled und feine Folgen, den Hetlungdverlauf, odez
itber allfallige frithere Unfalle odber Criranfungen bes
Lerfidgerten zu erteilen, {oivie ihr die gur Fejtitellung
ber Cnt{ddadigungspflidht erforderlidhen Velege (drzts
lide Beugniffe ujtw.) eingureiden. Die Gefell{chaft
fann unter Androhung der Sdumnisfolgen den Vera
fidgerten bzmw. bdie Anfprud)sberedhtigten auffordbern,
innert einer beftimmten Frift die verlangten Angaben
3u maden und die nottvendigen Belege eingureiden.

Die RKoften fiir die Wrztzeugnifie itber den Unfall
und deffen Folgen gehen zu RLajten bded Verfidjerten
batw. ber Anjprud)sberedhtigten; die Gefelljhaft ijt
beredhtigt, biefe Koften an ben ausftellenden Arst
ober eine bon ihm begeidnete Stelle direft zu bezabh-
Ten und den begiiglidhen Betrag bon der Enijdhdadigung
in Abzug zu bringen. Die Kojten ber von der Gefell-
{daft beranlahten bvertrauensdratliden Unterfudun-
gen und Gutadyten werden von ihr felbjt getragen.

§ 11. Faljdhe Ungaben in ber Unfallangeige oder
in den Mmeiteren Mitteilungen iiber ben Unfall, jo=
tnie die Berlepung einer der in den §§ 9 und 10 bora
gefehenen Obliegenheiten burd) den LVerfiderten ober
feine Medtdnadyiolger aiehen bdern Berluft der Enis
{hadigungBanipriide nad) fid), fofern nidyt bie Ber-
lebung den Umitdnden nad) alg eine unverfdjulbete
angufehen ift.

Gine ohne BVerfdulben erfolgte Verlepung fann {o=
fort nad) Wegfall ded Hinbernifies nadgeholt werbden.

d? 12, Qiix etivaige Streitigfeiten aus biefer Vers
figerung anerfennt die Gefelljdhaft ben Gerichtsitand
thresa Gikes in Winterthur, fomie bdenjenigen bded
jhmeigeriiien Wolhnortes ded BVerfidjerten ober Anr
fprudhsberedhtigten. '

§ 13. Jm iibrigen gelten fiix biefe Werfiderung die
einfdldgigen Bejtimmungen ded Bunbdesgefebes iiber
ben Berfiderungsverirag bom 2. April 1908,

Biicherfchau.

.Der Tierfreund”, die rveich illuftriexte Monatsfdhrift
bes deutfdy-fdhoeizerifdhen Tier{dusvereing (Verlag Hall-
wag, Bern. Preis jdhrlidy Fr. 2.—), bringt in feiner leB-
ten Pummer eine Neihe finnreidher und praftijd) tert-
poller Abhandlungen. Wit lefen mit Intereffe die ,Srund-
fdge {ibex den Umgang mit Haustieren” und freuen ung
ani dem ,Wbrterbuch der Tiere” und an den erzieherifd
wertbollen Ratfdldgen um Problem ,Elternhaus und
Tier{dug”. €ine gelungene Bildergruppe zeigt, wie die
Tiere (ibertvintert haben. Der Lefannte Sdyriftfteller Paul
Cipper {dyreibt fiber ,Freund Heufdhred” einen {pannen-
den Fatfadenbericht. Wftuelle Fragen behandeln die Hin-
weife auf die Prerdebeanfprudung wdbrend der Mobili-
fationszeit, fowie die Bildreportage fiber den {dtoedifden
~Noten Gtern”, die fegensveidie Hilfsorganifation fiir

Rriegspferde. €in ungefiibntes, im RKanton Genf an
cinem = Biehftand begangened Berbredhen wird ange-
prangext und auf dag Sdidfal der RKriegspferde in
Finnland Hingewiefen. Das rveidhhaltige Heft fpiegelt die
rege Tdtigeit der fdweizerifden Tierfdhusbereine wieder
und fann beftens empfohlen werden.

Marguerite Audoux: Marie-Claire, ins Deutfdye fber-
teagen von Olga Wohlbrlc. Verlag Rafder & €o., Ji-
vid). Preis gebunden Fr. 4.75. .

Diefes Budy exbielt bei Erfcheinen den Feminapreis.
€8 wurde bald eines der nambafteften Erfolggbiider
Frantreidhs. Alle Jeitungen und Jeitfdhriften bevidhteten
immer foieder {iber diefe [litexarifdhe Genfation, das Werk
¢iner Bi8 dahin unbefannten, faft gdnglid) erblindeten
MNdherin.



	Bücherschau

